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Landrätliche Bekanntmachungen. 
Nr. 1. Marienburg, den 27. September 1904. 
Die Körung der Privat⸗Deckhengſte betreffend. 


Die Körung der bei mir angemeldeten Privatdeckhengſte 
findet für die links der Nogat gelegenen Ortſchaften in Neu⸗ 
teich am Mittwoch, den 5. Oktober d. Js., vormittags 
11 uhr und für den rechts der Nogat gelegenen Teil des 
Kreiſes in Altfelde am Donnerstag, den 6. Oktober 
d. 58%, nachmittags 3¼ Uhr ſtatt, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht wird. z 

Die Pferdezucht - Genoffenfchafen des Kreiſes mache ich 
darauf aufmerkſam, daß fie dem Arrungszmwange unterliegen 
und daher verpflichtet find, ihre Hengſte der Körungskommiſſion 
vorzuführen. 

Dem Körungszwange ſind nicht unterworfen: 

a. die Königlichen Haupt⸗ und Landbeſchäler, 

b. die von Zuchtvereinen unter Mitwirkung eines Geſtüts⸗ 
beamten und unter Gewährung eines Staatsdarlehns 
angeſchafften Hengſte, ſo lange das gewährte Darlehn 
noch nicht vollſtändig getilgt iſt und daher die ange⸗ 


kauften Hengſte der Beauſſichtigung und Reviſton eines 


Geſtütsbeamten unterliegen. 

c. Ehemalige Haupt- und Landbeſchäler, welche von der 
Geſtüts verwaltung an Züchter abgegeben ſind, ſofern die 
Tauglichkeit zur Zucht durch ein Atteſt der verkaufenden 
Geſtütsverwaltung nachgewleſen wird. 

d. Vollbluthengſte, für deren Benutzung ein Deckgeld von 
mindeſtens 50 % beauſprucht und gezahlt wird. 

e. Im alleinigen Eigentum eines Einzelnen ſtehende Hengſte, 
welche der Beſitzer nur zum Decken der ihm gehörenden 
Stuten verwendet. 

f. Im Eigentum einer Erbeingemeinſchaft ſtehende Hengſte, 
welche lediglich zum Decken der der betreffenden Gemein⸗ 
ſchaft als ſolcher eigentümlich gehörenden Stuten ver⸗ 
wendet werden. 

Die nach dieſem Paragraphen vom Körungszwange be⸗ 
frelten, unter b, e, d genannten Hengſte find jedoch den 
Körungskommiſſionen bei den regelmäßigen Körterminen zur 
Orientierung über das im Körbezirk vorhandene Hengſtmatertal 
vorzuſtellen. 

Für Hengſte, welche nachweislich zur Zeit des Körungs⸗ 
termins erkrankt, oder erſt nach demſelben von dem Beſitzer 
erworben oder nach 8 13 dieſer Polizeiverordnung einer er⸗ 
neuten Körung zu unterwerfen ſind, kann auf Antrag und 
Koſten des Beſitzers eine Nachkörung ſtattſinden; der Antrag 
iſt unter Beifügung der erforderlichen Nachweiſe bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Körungskommiſſion anzubringen, welcher darüber 
zu befinden und gegebenen Falles den Termin für die Nach⸗ 
körung anzuſetzen hat. 

Im llebrigen finden, ſoweit nicht ausdrücklich Ausnahmen 
angeordnet ſind, die für die regelmäßigen Körungen gegebenen 
Vorſchriften Anwendung. 


§ 13. Veränderung des Standortes angekörter Hengſte. 

Die von der Kommiſſion für brauchbar befundenen (ange- 
körten) Hengſte dürfen vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
$ 13a nur in demjenigen Kreiſe zum Decken verwendet werden, 
in welchem die Körung erfolgt iſt. 

Eine Veränderung des für jeden Hengſt im Kreisblatt 
bekannt gegebenen Standortes iſt innerhalb des Kreiſes, welchem 
der letztere angehört, zuläſſig, wenn dieſelbe eine Woche vor 
ihrem Eintritt dem Landrat angezeigt iſt. 

Der Landrat hat den Tag der Anzeige und den neuen 
Standort unter genauer Bezeichnung des Hengſtes nach Maß⸗ 
gabe des Körungsprotokolls und den Namen des etwalgen 
neuen Beſitzers im Kreisblatt bekannt zu machen. 

§ 13 a. Für die Verlegung des Standortes eines ange⸗ 
körten Hengſtes in einen anderen Kreis iſt, wenn der neue 
Standort ſich innerhalb des Bezirks desſelben Vorſitzenden der 
Körungskommiſſion (5 4) befindet, die Zuſtimmung dieſes Vor⸗ 
ſitzenden erforderlich. 

Iſt der neue Standort in dem Bezirk eines anderen Vor⸗ 
ſitzenden der Körungskommiſſion belegen, ſo muß ſeine Neu⸗ 
Körung erfolgen, ſofern nicht der Vorſitzende der Körkommiſſton 
des neuen Standortes ſeine Zuſtimmung zu der Verlegung 
ohne Neukörung gegeben hat. 

Wird die Zuſtimmung erteilt, jo hat der betreffende Vor- 
ſitzende hiervon dem Landrat des neuen Standortes unter Bei⸗ 
fügung einer Abſchrift des den Hengſt betreffenden Teiles des 
Körungsprotokolls Mitteilung zu machen. 

Der Landrat des neuen Standortes hat die Verlegung, 
wie im § 13 Abſatz 3 vorgeſchrieben, im Kreisblatt bekannt 
zu machen. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Die Zinsſcheine Reihe V Ne. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der 3½ vorm. 4 prozentigen deutſchen 
Reichsauleihe von 1882 und Reihe IV Nr. 1—20 zu 
den Schuldverſchreibungen der 3½ prozentigen deutſchen 
Reichsanleihe von 1886 über die Zinſen für die zehn 
Jahre vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1914 nebſt 
den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden von 
der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt 
S. W. 68, Oranienſtraße 92/94 unten links, vom 1. Sep⸗ 
tember d. Js. ab werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle der 
Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch 
die Reichsbankhauptſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit 
Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch 
diejenigen Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, au deren Sitz ſich eine 
der vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet zu beziehen. 

Wer die Zinsſcheine bei der Kontrolle der Staatspapiere 
zu empfangen wünſcht, hat perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Er⸗ 
neuerungsſcheine (Zinsſcheinanweiſungen) der genannten Kontrolle 
mit einem Verzeichnis zuübergeben, zu welchem Formulare ebenda 


* 


unentgeltlich zu haben find. Für jede Anleihe tft ein beſonderes | Nr 4. 


Verzeichnis aufzustellen. Genügt dem Einreicher eine numme⸗ 
rierte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es 
doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine an die Kontrolle 
der Staatspapiere nicht einzuſenden, da dieſe ſich in bezug auf 
die Zinsſcheinausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht 
in Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zins ſcheine durch eine der oben genannten Bank⸗ 
anſtalten oder HOberpoſtkaſſen beziehen will, hat dieſer Stelle 
die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe mit einem doppelten 
Verzeichnis einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Aus⸗ 
reichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Er⸗ 
neuerungsſcheine abhanden gekommen find: in dieſem Falle 
find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder an eine der genannten Bankanſtalten und Ober⸗ 
poſtkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1904. 

Reichs ſchuldenverwaltung. Zwicker. 

Marienburg, den 19. September 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 3. Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
zu Poſen. 

Das Winterſemeſter beginnt am 10. Oktober. 
Aufnahmebedingungen: Reife für die Oberſekunda einer höheren 
Lehranſtalt der allgemeinen Unterrichtsverwaltung und 2 Jahre 
Praxis oder Ablegung der Aufnahmeprüfung und 3 Jahre 
Praxis. Aufnahmeprüfung im Januar und Juni j. J. Zwei⸗ 
jähriger Kurſus. Schulgeld 150 % jährlich. Anmeldungen 
ſind zu richten an die Direktion. { 

Poſen, den 22. Auguſt 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Marienburg, den 17. September 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntnis gebracht. 
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Marienburg, den 27. September 1904. 
Der Glaſermeiſter Johann Jerowski in Thiergart iſt 
als Schulkaſſeurendant der katholiſchen Schule dortſelbſt ge⸗ 
wählt und von mir beſtätigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 
Auf Grund der SS 2 und 3 des Wildſchongeſetzes vom 
14. Juli d. Is. hat der Bezirks⸗Ausſchuß in Ergänzung ſeines 
Beſchluſſes vom 11 Auguſt d. Is. für den Umfang des 
Regierungsbezirks Danzig feſtgeſetzt, daß die Schonzeit 
a. für Rehkälber fortan auf das ganze Jahr 
b. für Droſſeln fortan bis zum 30. September ausge⸗ 
dehnt und 
e. für den Dachs vom Jahre 1905 ab gänzlich aufgehoben 
wird. 
Danzig, den 17. September 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig. 


Nr. 2. Marienburg, den 24. September 1904. 
Saatenſtand um die Mitte des Monats September 1904 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 — ſehr gut, 2 — gut, 3 — mittel 
4 — gering, 5 = ſehr gering. 


F Anzahl der von den Vertrauens⸗ 
N 7 männern abgegebenen Noten 
Fruchtarten un e b 
Danzig 123 451202334 45 
Winterweizen 
Sommerweizen 
Winterſpelz | 
Winterroggen | 
Sommerroggen | 
Sommergerſte 
Hafer | 
Kartoffeln 3,5 3,1 23 1 
Klee 4,0 4,2 1 [311 | 1 
Luzerne 73,9 3,9 1 
Bewäſſ.⸗Wieſen 3,4 3,0 
Andere 8 4,2 4,4 3 1 2 


Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Blenck. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


